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Für Tol eÍanz und Zivilcourage

Es bcgann án der E\LTla A]cm5 cor
.ovado - De'rtsche s.hule in Rio de

laneiro. Christian Lanyi, sechsainhalb

]ahre ste|lv€ltretender schulleiter in
R'o, lelnt dort den Holocaust Überl €
benden Aleksand€. Henryk L2ks ken
nen' Dieser kommt seit 2003 regelmá
Big an die Deukche scbule und eÚáhLt
den schú|eln von siner vel8an8en
h€it im chetto vob Lód' sowie deD
bnzenlÍationsla8ern Auschwitz und
FlossenbúÍ8' seine ceschichtc hat er
auch áh Buch verfást'Áls Lanyi 2010
zurück nách Deutsch]and 8eht' úbel
setzt eÍ den Zeitzeu8enbeÍicht mit

von KIM LAURASCHONROCK

einer schúler8mppe vTm SaaÍ1ouiser
cymnasium am Stadtgarten und sucht

von zeit'eugén l €ínen

Als Fo führun8 des P.ojekts ist nun
ein Tolelanzprojekt entstanden, das
.benfalls auf Zeitz.ugenberichten ba
sicrt, gesammelt in dem Buch ,,Salzi
8er Kaffee - U.erzáblte ceschichten
júdischcr frauen"' im Septemb€r 2012
gewann lanyi das Deutsche Nationa
litáten8ymnasium ein€ schule aus
der In i t iat ive,Schulenr Partner der
zukunÍt'' (PASCH) und Partnenchule

des Saarlrüker cymnasil'ms - als
P lojektpartner '  Da d ie 5chúler án
der BudápeÍer schüle das Deuts.he
sp.achdiplom (DsD) der KultusmiDis-
terkonfer€nz ((MK) ableg€n kónnen
und alle D€utsch sprechen' ist.ine Zu
sámmenarbeit auf Deutsch Problemlos
mó8lich' B$te Volau$etzun8en. auch
weil die ZeitzeusinneD aus ,,Salziger
Kaffee.. au€smt aus UD8árn stammen'
DoCh nicht nüdeshálb stöBt des Pro
jekt bei der Padne6chule auÍ 8ToBes
ln!eíe$e: Dle schúler souen sich zu-
dem mit den Themen Antisemitismus,
Rasrismus und - besondets in Unga.n
pras€nt . Antiziganismus' dcr Frem.
deníeindlichkeit 8e8enúbe. sinti und
Roma' bescháftigen' 'Wir sind selbst
eine Minderheitenshule und Ie8eü da
heÍ 8IoBeIr Wert auf Toleranz'l erklárt
Mónika Farkas. Lehrerin in Un8arn und
zustándi8 fu. d€n Aüíausch zwischen
den beiden schüleí "E8al' ob e5 um
die jüdische oder die un8arndeutsche
Minde!heit 8eht, wir sind inter€$iert].

obwohl dás Thema Holocaust sowohl
in Deutschland áls auch in Un8árn Íe
ge|máBi8 áuÍ dem LehrPlan slünde'
rcien die schüler nácb wievor oííen da
íül' meint Laüyi hált áber fest] ,,wenn
das Thema im Untericht theoretisch
abtehandelt wi.d' eíah.en die schü
ler zwal di € furchtbaren opí€náhlen,
dies€ bcrúhr€n sie aber nicht so stark
wie die tunfrontation mil einem Ein-
zelschicksall Dahe. f.eut der stellver
tletende SchuLleiter in Saa.louis skh
besonders' dáss erneb€n Laks (ontakt

zu weit €ren zeitzeü8er he.ste||en uDd
diese füÍ das Prcjekt8ewinnen konnte.
Dic schülerb$.háfti8.n sich álso ni.ht
nur mit schÍiftlichen zeitzeugenbe
r ichten,  sonderü e lha l ten auch d ie
Mót|ichkeit, Ubedebende zu tleffen'

Di€ Umsetzung eíolgt in diesem
schul jahr para l1e1 in D €utsch]and
und Ungarn. Herauskommen soll ein

Zeitzgug. LdAJ b.ri.htét bel einel VérdnÍdltung d6 ,(dln'RiT stddt.pddn.ő.hdlt9ér.inj
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l hca t .6 t i r ck ,  d l s  s i ch  mrt  d . ! r  Ho

l . .a !s t  bcschaf t ig t  und g lc i .h r . i t iu

7e lg t ,  w i .  s . l ru l c r  hcutc  to l . rant  u id

z iv i ]coung ic f  au f t l . teD lnd  Iü r  de

mo]rraLis.he werte einÍehen ki]nnen

Die  ungans .he Ther terBrutpe . ,k ! lh r

.eLLe offensjve.. mjÍ schijl.rn inr ̂ 1tcI

von l s  b i s  L9  Jahr  en ,  i i bc rw i .Bcnd aus

unga.ndeuts .hen Far . l l i p . .  s .h rc lb t

be .e i t s  das  Drehbu.h  und f r .b t  57 .

.en  r , r  Saa lou i s  s lnd  vor  a lkm zwc i

obÚs tu f . !  Ku 'Í .n  d .Ú r  P .oÉkl  be

tc i l iE t :  D!Í| .11endes  sp leL  !u .h  h le .

\'úd getextel und gep.obt und de]
(ürs  Pro]ektd ln|gemen|  deI  i Ú I

di. ]]csanjt. Abwick]un! úes PIoiekls

l ( . ]n]n!n i z ]er t  Í ' i Id  zw isc l r cn  dcn

süu]cl zunáchst on]i't, do.lr ünirc

d . r  b . t . j l i g t .n  S .h i i l . I  l rabü]  Jch

berlts lnr lLnri b.nn r.gularcn Schil

lerausta!sch 7Í'ischcn saaI1o!is u!d

Budap.st kcnncng.l.rrt und !cntnl
sám !ers.hiedene ]ü{]A.he cedenkíil

l en  ln  BUdJPe11hesu.ht  wáh lend c i . c ]

P.obe.wo.he i.r h.uar 2014 v.r.lcn

si.h s.hliel]|i.h Jlle anr stú.k lretPj]ig

lens .húler ln  deI  \ ihe  de l  ehema] jgen

KZ FLossenbu.g t.etien, ur die belden

Te i le  Tusar .nenTuf i ige ! .  g .mc insam

dic G.d.nkstatt. !ri1 d.m álgrenZen

den \'1useunj Zu beÍL.hen und weite.en

|bAchüngs!ulLiá!el n!.hzuBehen An

:rl h.uJ.20l4 off.et si.h der\rbrhang

dann zunarhst in Deutr.hLand spite.

8ibt es Ju.h ln Ung!Ín eineAufiúhru.g

VeÍgan8enhe i t  zUkUnÍt

obqohlcs iu.h fiir di. spra.h.nlui.k

l!ni] d.l u!]]aÍischcn schiilcr c!r Lo1

]$ ,]ojcl.t jÍ !nd bcidc SchÚlcrgrup

]]ct vi.lulrcI dic j.wcils ald.r K!11Lü

daüra]s ül. hdu|e leÚtd kónnÜr

8ehL e\  be i  d le lenr  Aü l l |us .hFÍo]ekt

p.imr. unr envas anderes ,Jvenn die

S .hu le r  p in rna l  e r lebt  !nd {|k l i .h  vc l

in .e rL i .h t  haben.  sas  den judh.be .

Bu.ge .n  dama|  dur .h  l . to le . r . z  u .d

Ras i smUs wjde]Iahren ]Í '  t r ,e rden s] .

aDdcrartig.n Kulturcn und Mcnsch.!

v i c l  o f f c r . .  b .Bc td .n  n t  r i .h  L rnyL

s i .her  ' 'D ie  s .hü le I  so l len  du.Lh d le

S.hr.ksrle der VefgrnBenhert einen

lranJú Íhlllcn und üL]lI|eBÚL lvrc

kann ich hcutc'Io]dranz lnd Zivi].Úu

rage ze igen dami l  sD e tvas  n iLht  s re

de.  prs ie r t?  Farkas  erg: i r7 t  Fs  B ib t
Fre.rd.nfcindli.hk.it iD Ungfun von

mclrrcrcr Scit.n gl.ichzcitig. llrd \rir

rno.htPn Unscj.. s.bijlc|r bcibÚrg.n,

s i .h  ob jck t l r  und to l . rant  rn l t  d i . s . .

f robl.mcD ausciDandcrzus.tzcnl'

ZusPIu .h  eÍ l lh l l  dJ l  P rc ]ek l  Ju .h  be i

der  ZenLIa líe lLe  1uI  da l  Aus l ! .ds

ÍhUl lVesen ( l i^] '  l ) ]c tc r  Ucssc1 . r ,

Fachberater  f i i r  De! ts .h  ln  uuda lcs t ,

hJ t  be .e] ts  se i .P  Ih terÍ! t7 !ng b . i  d . I

P lanung in  l ln8arD zugcs i .hc r t  Au

Bcrdcm kon l tcn  urLcr  a rdered i  d re

] | id[ .he  GeÍ lcn lde  Bud lPe l t  da\  Ns

DokumenlJllontzent.Unr l<óhr. I]é.si

Iüulln dle lleÍ!usgebe.in vot ''sal
z i to r  (x t l ce  sowie  d ie  S t ld t  Sar r

Loüls !1s Un|eríutZeÍ odeI P!Íne. des

PÍ] jek ts  geú!n.en s 'e rdeI  l .  Un

san rv i rd  s  Tudcrn  c i ' r  fo r tb i ldune

fu DcUtschlch|.. zú d.m 'l.h.njx 
te

bcn ,,llr d.ú Zusanln.nhxn! we.den

a!ch d lc  d . ! l s .h .  Bot l .h ! I t  soMe

das  Cocthc  lNt i tu l  iNoh, i . r t "  I r .u t

Urs  s .hLur rend l l .h  im Januar  au i  dcr

Búh.e  dJbe i  heraÜs| . . . r r . i  w. ]B  b i s

he. no.b lieirrer der Verr.twortlichcn

S.h!e lS l i ch  geht  d ie  Pro lek tdur .h fuh

rung nrhezu konrpLett an die Juge.d
l i che .  i i ber  , ,w i r  l .ehrpr  nu$cn a l so

a!clr tol.rant scin und guckcn, wic dr.

s.hii1cl dás 'l.hed]í .uIJIbel|en u'DL

lcn ' s.hn\udzell L|nyi [r lí J.h abe.

s i .h . r ,  d i ss  au l  d i cs .  A(  eúr  Be i t r |g
gc lc i s tc t  N i rd ,  d i c  G.sch i .h te  we i te .

zutlagcn N1ollka l.Lükis djen\t Zudem

dassr i .h  d ie  ohneh in  Lebendrge S .hu l

par t .e rs .ha f r ,  d le  bere l t s  se i t  r !nd

30 hhren be(drt, d!I.h di.Ís ||oj.kt

.o.lr lntensivlert lrat. I

Das saaIloÜisel cymnasium ninmt

mit ,,sálziger Káff.o.. aüch bcim s.hu

len$et tbewerb , i i a lo8  de .  Ku l turen '

teil: m'berbert.quandt-stiltüng'de/


